
i1ne Beschränkung des Themas der Kollegialitätntoıne Matenkadı Finıtinı autf das Verhältnis der einzelnen Miıtglieder ZU

Papst als Oberhaupt würde der Sache nıcht DC-Afrıkanıische Erfahrungen recht. Die Kollegialıtät wırd auch 1n den wech-
selseitigen Beziehungen der Glieder des Kollegi-und Überlegungen S zuelınander sıchtbar.

hinsıchtlich der So o1bt CS auf der bescheidensten Ebene AUS
den verschıedensten Anlässen un: Gründen dıbischöflichen Kollegialität Vertahren un Modalıtäten, dıe miı1t der
Kollegialıtät der Bischöfe zusammenhängen,
darunter auf regionaler Ebene Partikularkonzi-
lıen, Bischofskonferenzen un: Zusammentas-
SUNSCH VO Bıschotskonferenzen.

Hıer 1St nıcht der Datz! eıne ausführliche
Analyse dessen anzustellen, WAas I11all Kollegialı- Afriıkanische Erfahrungen
tat der Bischöfe Das Thema 1St eiınerseılts Effektive Kollegzalıtätrecht delıkat, andererseıts sechr reichhaltıg. Wır

Be1 eiınem Blıck auf die Formen der könkret rea-wollen unls darauf beschränken, 7Wel Wege be
schreıten. Der eıne besteht darın, die in Afrıka lisıerten bischöflichen Kollegialıtät auf dem afrı-
praktisch verwiıirklichten Formen der bischöflj;- kanıschen Kontinent stÖfst Ian sogleich autf dıe
chen Kollegialität darzustellen. Der zweıte be Bischofskonferenzen, die regıonalen Zusam-
steht n eıner Reıihe VO  $ Überlegungen ber die menfassungen der Bıschofskonferenzen un das
künftige Praxıs der bischöflichen Kollegialıtät 5Symposium der Bischofskonferenzen Aftfrıkas
auf dem Kontinent. und Madagaskars SCEAM) auf kontinentaler

Ebene

Wıe soll Man dıe bischöfliche Kollegzalıtät
verstehen® a) Bischofskonferenzen

Die Gemeinnschaft der Kırche, dıe ıhre tiefste Die zweckdienlichen un: für dıe aktuelle Urga-Wirklichkeit 1n der Einheit des Vaters, des Soh: nısatıon der Seelsorge unerläfßlichen Bıschofs-
NeSs un des Heılıgen (Ge1listes findet, drückt sıch konferenzen entsprechen der territor1alen Aus-
AUS 1ın der Einheit des Bıschofskollegi1ums, der übung der bischöflichen Kollegialität. StrengEinheit der Bıschöfe untereinander un: ıhrer theologisch gesehen erwähnt das /weıte Vatıka-
Einheit mMiı1ıt dem Nachtolger des Petrus S@e1- NUu da{fß die Biıschofskonferenzen auf vieltältige
MEl Autorität (L D CAM 336). und truchtbare Weıise dazu beitragen, da{ß das

Die theologische un: kirchenrechtliche ede kollegiale Bewulßtsein sıch iın konkreter Orm IC-
VOIN der Einheit der Kırche bedient SICHE ıhr alisıert ( 25) Dıie Bıschotfskonferenzen als
eınen sıchtbaren un: außeren Ausdruck DC- Darstellung des Kollegiums der Bıschöfe besIit-
ben, der Formel «bischöfliche Kollegialität»" 7Gl HE 1n hierarchischer Gemeınnschaftt mı1t dem

Das Bıschofskollegium übt die (Gewalt ber Bischof VO Rom Bestand un Realıtät.
die Gesamtkirche iın teierlicher orm aut dem Die Bedeutung der afrıkanıschen Bischofs-Ökumenischen Konzıl AUS (can. S3 7A0 Das konferenzen bedarf aufgrund ıhrer unbestreıitba-
Okumenische Konzıl, das eıne Rolle 1m Leben DG Evıdenz keıner besonderen Hervorhebung.der Kırche spıelt, 1St dıe deutlichst siıchtbare Die aktıve Teilnahme zahlreicher DelegierterOorm der Ausübung bischöflicher Kollegialität. dieser Bıschofskonferenzen den verschiede-

Die Lehre VO  3 der bischöflichen Kollegialıtät MC Bischotssynoden beweist 1n beredter Oorm
kennt nıcht NUur eıne unıversale Ausübung ber deren Vıtalität und Gemeınnschaft miıt der Ge:
die Gesamtkırche, W1e€e eiım Okumenischen samtkırche. Das Päpstliche Jahrbuch 1988 CI -
Konzıil AA Beıispiel, sondern auch eıne begrenz- wähnt die Exıstenz VO  - 31 Biıschotskonferenzen
tere Ausübung ber einen regıonalen Bereich. ın Afrıka.
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D) Zusammenschlüsse VUon Bischofskonferenzen Manıtestation des gemeinsamen Sınnes der Bı-
schöfe hınsıchtlich des Lebens der Kırche 1ın

Diese bischöfliche Kollegialıtät findet ıhre Aus- Afrıka.
Geboren 1mM Bewulßistsein der Bischöfeübung gleichermaßen durch die Vereinigungen

VO Bıschotfskonferenzen, W1€e S1e auf dem afrıka- anderem aufgrund der Zerrissenheıt des afrıka-
nıschen Kontinent entstehen. Zur eıt x1Dt CS nıschen Episkopats VOT den Sıtzungen des WEe1-

en Vatıkanums 1St das die Frucht dersieben solcher Vereinigungen in Afrıka.
IDIG AMECEA (Assocıatıon of Member Epıs- kollegialen Solıdarıtät, die Afrıka beim /weıten

copal Confterences of Eastern Afrıca) 1St dıe alte- Vatıkanıschen Konzıil erlebt hat Unbestreıitbar
STE regionale Bischofsvereinigung des Konti- hat Kardınal Zoungrana während des Kon-

Entstanden 1St S1e be] der ersten Versamm:- z1ıls testgestellt haben dıe Bischöfe Afrıkas das
lung 1961 in Dar-es-Salam. Andere derartige Ver- Verdienst, das Beispiel einer Gruppe VO  — Bisch6ö-
bände sınd das BLS.A (Interregional Mee: ten gegeben haben, die sıch SpONTtanN ein_er
ting of Bıshops of Southern AHRIca), die gesamtkontinentalen Bischotskonferenz
Assocı1ation of the Episcopal Conterences of An:- mengeschlossen haben“?
glophone West Afrıca ABC.ANA)) die Con-
erence Episcopale regionale de l’Afrıque de
L’Ouest trancophone (CE.R A  X dıe Confe:  e Die Erwartungen

Episcopale Regionale du Nord de l’Afrı- Neben den tatsächlich realisıerten Formen bı
JUC (  N  D, die Assocı1ation des Confte:  e schöflicher Kollegialıtät o1bt CS och andere For-
BEMNNGES Episcopales de la Region de l’Afrıque HCN eıner solchen Kollegialıtät, die och nıcht
Centrale CR und die Assocı1ation praktıizıert werden, W1€e die Partikularkonzile:
des Confterences Episcopales de l’Afrıque Cen: das «afrıkanısche KOI'IZH» der der Plan eıner
trale u LL NN  } in der /aire Mitglied IsSte afrıkanıschen Sondersynode;, deren Verwirk-

lıchung INan gegenwärtıg arbeitet.

C}
Auf kontinentaler Ebene besitzt die afrıkanısche a) Partikularkonzıle
Kırche eıne Urganısatıon, die alle Bischofskon- Der Codex lurıs Canoni1cı1 VO 1983 erwähnt

Zzwel Artenferenzen Afrıkas un Madagaskars 1N- VO  s Partiıkularkonzilen (eS
talt, das SOZCENANNTE Symposium der Bischofs- 439-446): Plenarkonzile un Provinzıalsyn-
konferenzen VO Afrıka und Madagaskar (SCE- oden Die erst_genannten versammeln alle Bı

schöfe eıner Natıon oder eınes Territoriums, dasAM) Seine Errichtung iın Kampala‘“ 1m Jahre
1969 fie] mı1t dem erstien Besuch eınes Papstes in elıne gemeınsame Biıschotskonterenz hat (cam!
Afrıka Es WAar Papst Paul VI 439) Das andere vereıint alle Bischöfe eıner Kır-

Dıi1e Kollegialıtät der Bıschöfe, eıne Idee, dıe chenproviınz (Camı 440). Beide besitzen legislatıve
durch das Zweıte Vatikanum eben ıhre dynamı- Gewalt beschlıiefßen, WAasSs tür die Entwicklung
sche raft wıdergewonnen hatte un: ıhre prakti- des Glaubens, für dıe Beobachtung der allgemei-
sche Anwendung unverzüglıch nahelegte, hat CI kırchlichen Diszıplın, ıhre Förderung der
sıch amn auch als mobilisierendes Prinzıp für ıhre Verteidigung, VO Nutzen se1n scheıint,
den Autbau elınes Urgans erwıesen, das die Kır- ımmer jedoch Beachtung un unbeschadet
che Afrıkas 1n dıe Lage SC  9 ihre eigene St1m- des allgemeinen Kırchenrechtes (can. 445). Ihre

1mM Schofß der Gesamtkirche Gehör Dekrete besitzen jedoch erst Rechtsverbindlich-
bringen. keıt, WE S1e VO Heılıgen Stuhl anerkannt

Hat doch AA Bekrätftigung der Notwendigkeit sınd Überdies 1ST dıe Zustimmung des Heılıgen
eınes gesamtafrıkanısch-madegassischen Urga- tuhles ertorderlich für dıe Einberufung eınes
nısmus des Episkopats Kardınal Zoungrana e — Plenarkonzzils.
klärt, da{fß ein solcher panafrıkaniıscher Urganıs-
INUS eın eiıgenes Gewicht besitze, gelegen
oder ungelegen die öffentliche Meınung der D) Konzıl UN Synode ın Afrıka
Kırche für ıhre Verantwortungen in Afrika un Die Partiıkularkonzile sınd dıe kanonıschen Kır-
Madagaskar” alarmıieren. Das 1St e1- chenversammlungen, dıe dıe Einzelkirchen des
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afrıkanischen Kontinents bisher och nıcht A Auf die VO den Afrıkanern geäußerte Bıtte
feiert haben eın Konzil hat Papst Johannes Paul I1 soeben

Jedenfalls hat Januar 1989, dem est der eıne «Sonderkonferenz der Bischofssynode ber
Ephiphanie, PapstJohannes-Paul HI W1e€e C, Afr ika» einberufen, die volkstümlich bereıts
in Beantwortung'eınes VO den Afriıkanern se1t «afrıkanısche Synode» ZCENANNL wırd
einıger e1It mehrftfach gestellten Antrages eıne Die JTerminı «Konzıl» bzw. «Synode» betref-
Entscheidung ZUSUNSICNH eınes spezıell afrıkanı- tend, hat der 1983 veröffentliche Codex Iurıs (Das
schen kirchlichen Ereign1sses getroffen”. Johan NONI1CI tolgende rechtlichen Vorschriften aufge-nes-Pau] Il hat beschlossen, für Afrıka eıne be. zählt, die 1er erwähnt werden sollen:
sondere Versammlung der Bischofssynode e1IN- DDas Allgemeine Recht NCENNT, Was das «Konzıil»
zuberufen zu dem Thema «Die Kırchen Afrıkas betrifft, Zzwel Typen: das Okumenische Konzıil
FE Anbruch des dritten Jahrtausends». Wes- (& 337-341), die Versammlung der Bischöfe
halb eıne Synode, doch die Stimmen AUS der Kırche, un: dıe Partikularkonzile.
Afrıka, dıe sıch erhoben haben, ausdrücklich Diese versammeln vornehmlıch die Bischöfe e1-
den Wunsch ach eiınem «atrıkanıschen Konzil» G: Biıschotskonferenz oder eıner Kırchenpro-geäußert hatten®> Z Wiıe INan teststellen kann, hat der Codex

Der Ausdruck «afrıkanısches Konzıil» gelangte eın kontinentales Konzıl vorgesehen. Wenn die
die Offentlichkeit be] dem auf Betreiben des Urganısatıon eınes «atfrıkanıschen Konzıils»

Laı:en Alioune Di0p veranstalteten Kolloquium beiım gegenwärtıgen Stand der kanonischen
ber «Schwarze Kultur un: katholische Kırche» Normen eınen rechtlichen Torso bılden sollte,
ıNan Jahre 1977 1n Abıdjan (Eltenbeinküste). Er müfßßte INan gleich einwenden, da{fß der Papst,ahm seınen Weg ber dre1 kontinentale afrıka- der «kraft se1nes Ämtes in der Kırche die ordent-
nısche Ere1ignisse: die 1ss1ıon einıger afrıkanı- lıche, höchste, unmıiıttelbare un unıversale
scher Theologen, die Z Begegnung mı1ıt eiınem Machtvollkommenheit besitzt, dıe jederzeitchristlichen Publikum AUS Europa gere1ist fre1 ausüben kann» (can. 331), auch die Feıier e1-
waren‘: die Pastoralreise Johannes Pauls I1 11C5 «atrıkanıschen Konzıils» anzuordnen 1ın der
ach Zaire 1980) un den Ad-limina-Besuch der Lage IS
Biıschöfe VO /aire 1983 Was die Biıschofssynoden betrifft, so g1ıbt CS

SO hatte Aprıl 1983 Kardınal Malula, auch 1er 7Wwel Iypen VO Versammlungen: dıe
der Sprecher des Episkopats VO  e Zaire, den allgemeinen un: die besonderen (caml 345). Die
bereits 1980 geiußerten Wunsch9eines allgemeinen Versammlungen, die Fragen ZTages eın afrıkanıisches Konzıil erleben, das Wohl der Gesamtkirche behandeln, sınd e-
«UNseren Kırchen ermöglıchen wiırd, dıe S1ıtua- der ordentliche oder außerordentliche. Die be.
tion des Christentums ın Afrıka zu überblicken, sonderen Versammlungen (Can! 345) sınd solche,sıch auteinander abzustimmen un:! für die Z die die speziellen Angelegenheiten einer der
kunfrt die gee1gneten Grundlagen für eıne inte- mehrerer Gebiete betreffen?. Dıie Rolle der Bı
orale Verkündigung auf UMNSeCeTEIN Kontyinent schofssynoden 1STt konsultativ, wolern S1e VO
legen». Papst nıcht das deliberative Stimmrecht erhalten
In se1iner Ansprache, iın der der zweıten haben (can. 343).

Gruppe des Episkopats VO  e Zaire antwortete, CI - Der tranzösische Theologe Levesque hat
klärte Johannes-Paul I1 Yl Aprıl 1983, WI1€e kürzlich ber den Status eıner «aftrıkanıschen
Bischof Ishıbangu schreıbt, seıne grundsätzliı- Synode» seiıne Meınung geäußert. Indem e1IN-
che Zustimmung diesem Projekt mMI1t den fol. C Siätze des Papstes ber dıe Vorbereitung dieser
genden Worten: «X . auf einen Wunsch, der Versammlung aufnımmt, 1n denen CS heißt, da{fß
die Kırche 1ın Afrıka betrifft, un: den Ihr der Rat des Generalsekretarıiats der Synode VOTr
bereits wıederhaolt ausgesprochen habt, eINZULE- allem dem Zweck dient, «über die Ausführunghen, 1St eıne Abstimmung auf dieser Ebene 1n dessen wachen, Was VOo der Synode der Bı
dieser oder jener Oorm notwendig für die Kl schöfe beschlossen un: VO Papst gutgeheißen
rung der relig1ösen Probleme, welche den worden ist», zieht Levesque Schlufßfolgerungen
0CCn Kontinent betreffen, natürlich 1ın Verbin- hinsıichtlich der rechtlichen Sıtuation dieser Ver-
dung miı1ıt der allumfassenden Kırche un dem sammlung. «Von der Synode. beschlossen»,Heılıgen Stuhl.»8 Papst gutgeheißen»: «das sınd Formulıie-
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rFunscIl, die ; den Eindruck erwecken, als Se1 die HG nıcht wieder rückgäng1g machenden
Synode eine beschliefßende un nıcht allein eıne Schritt auf dem Weg der kulturellen Integration
beratende Versammlung»" bemerkt G1 und der Schaffung iın den okalen Kulturen VeCeI-

Afrıkanısches Konzil, atrıkanısche Synode wurzelter Liturgien.
der eıne sonstige kollegiale nNstanz: 1ın jedem Ferner verdienen eıne Erwähnung als nNteres-
Falle kommt 1er die delikte rage ach der Artı- senschwerpunkte des Episkopats VO Zaire die
kulatıon der personalen WwW1e kollegialen bischöf- Förderung eıner afrıkanıschen Theologie, für
lıchen Gewalt A1l1l5 Tageslicht”. Wiederholt 1St die Zaire bereıts als Wıege un: die Katholischen
der Papst auf die wechselseıtige Begrenzung VO  $ Fakultäten VO  - Kınshasa als Gufstormen be.:
Machtvollkommenheiten sprechen gekom- trachtet werden, un: dıe Förderung der AM1-
men, die die volle Verantwortlichkeit jedes Bi- lie W1e der Lajenschaft. Diese Förderung einer
schofs 1n seiner 1Özese un die tatsächliıche gC- mündıgen christlichen Lai:enschaft, die sıch ıh
setzgeberische Kompetenz der kollegialen Ent EG Verantwortungen bewulfßt ISt, hat Kardinal
scheidungsgremien garantıert. Malula dazu veranlafst, eıne Anzahl Pfarreien in

Bevor WIr ZU Abschluß dieses Beıtrags kom: Kınshasa Laıen anzuvertrauen, die man als «Ba-
MeEN, wollen WIr och einıge Überlegungen VOTr- kambı» bezeichnet!? Was die atrıkanısche
tragen. Ö1e tühren u1ls dazu, VO  - den großen Up- Theologie anbetrifit, sınd die Forschungsar-
tionen des Episkopats VO  - /aire sprechen und eıt un das Bemühen eıne Synthese bereıts
die ragen VON Patriarchat un Prımat ın Afrıka erstaunlich*?. In seiner ede vor dem Episkopat
anzuschneiden. VO  — Zaire anläfßlich des Ad-limına-Besuches VO  S

19823 hat Papst Johannes aul I das ausdrücklich
anerkannt. Ebenso hat die Bedeutsamkeit derTIl. Eınıge Überlegungen afrıkanıschen Theologie hervorgehoben““.

Zweı Themen beherrschen die 1U  —- folgenden Was die Achtung der menschlichen Persön-
Überlegungen. Das betrifft dıe Stellung der iıchkeit un: die Entwicklung des Landes anbe-
Bischofskonferenz VO  = /aire 1mM Zusammenspiel trifft, haben dıe Bıschöfe VO  ' /aire oku-
der Kollegialıtät der afrıkanıschen Biıschöfe: das erarbeitet un:! veröffentlicht, W1e€e «Alle
andere handelt VO  - der rage ach dem DPatrıar- sind solidarısch un verantwortlich» 1977);
chat der Primat iın Afrıka. «Aufruf ZUur Wiıederherstellung der Natıon»
er Episkopat VO  e Zaire, eıner der dynamı- 1978), «Unser Glaube den Menschen als

schesten in Afrıka, hat gallzZ SpONTtaN seınen Sınn Ebenbild (sottes» 1981)”.
für kollegiale un seelsorgliche Verantwortlich- Der Episkopat VO  =$ /aire repräsentiert heute
eıt bekundet; damıt 1MmM Herzen des Kontinents daran ann eın 7Zweiftel mehr bestehen dıe rel-
eın wahrhaft afrıkanısches Christentum eNTt- che seelsorgliche Erfahrung eıner Kırche, die
steht. Das Zweıte Vatiıkanum hat j1er eıne schöp- voranschreıtet 1n der Ausübung bischöflicher
erisch un: dynamısch wırkende Annahme gC- Kollegialıtät un Team-Arbeıt, dıe sıch um eın
ftunden. Indem S1e die grundlegenden Rıchtungs- außerordentlichs /Zentrum. kollegialen (je1lstes
weısungen des Konzıls ın den afrıkanıschen Kon- un: weıtestgehender Miıtverantwortung, näm—
ÜECXT einbezogen hat, konnte die Kırche VO  —3 Zaire ıch dıe Biıschofskonterenz VO Zaire, schart,
sıch ach un: ach eıne GUu«C Identität schaffen. welche die Bischöfe Aazu angeleıtet hat, ber ıhre

In eliner «Botschafrt die JIräger der Evangelı- Diözesangrenzen hinauszuschauen un sıch
sierung» AUS dem Jahre 1975 haben die Bischöfe lidarısch wIıssen 1ın der eınen Sendung: der
VO  S Zaire eıne kulturelle Integration des Evange- Verkündigung des Evangelıums durch die

Kırche.lıums un: eıne Afrıkanısierung der Kırche gC-
ordert. ıne ın die Tiefe gehende Evangelisie- Im übrıgen darf INan nıcht die seelsorgliche
rung maa Sınne eıner kulturellen Integration hat OUption der kırchlichen Gemeinschaften VEIZCS-
schon ımmer den Themen gehört, die be] den SCHl, die als Basıszellen für ein authentisches
zairıschen Bischöfen besondere Autmerksam- Glaubensleben wiırken. Alles hat begonnen mMI1t
eıt gefunden haben Die kürzlich erfolgte Aner- den Protokollen der sechsten- Vollversammlung
kennung dessen, Was INan für gewöhnliıch den des Episkopats 1m Jahre 1961 Abschließend
«Zairıschen Mef{fSritus» n  9 durch Rom ach mu och daraut hingewiesen werden, da{fß der
mehr als zehnjährıgen Experimenten bıldet e1l- Episkopat VO  — Zaire ımmer den Vertechtern
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des Projektes eınes afrıkanıschen Konzıiles SC- schen Martyrer, des ersten schwarzen Bischofs
rechnet worden 1St der modernen eıit  17 und schließlich das Land,

Durch Überlegungen hiındurch wollen das durch die Reıise des Papstes auf afrıkanı-
WIr Aufmerksamkeıt och auf eıne Frage schem Boden wurde.
konzentrieren, die allen, die sıch ber die Zu
kunftt des Christentums iın Atfrıka Gedanken Zusammenjfassung.chen, auf die Lıppen kommt: Brauchen WIr in
Afrıka e1in Patrıarchat der einen Prımat16 Heute können WIr, hne Getahr e1nes Irrtums

Man braucht ohl aum SASCIL, da{ß die In- SASCIL, da{ß dıe «afrıkanısche Synode» hne welte-
stiıtution des Patrıarchats, VOT allem in den Orıen- Umstände statttıiınden wırd
talıschen Kırchen, mı1t eıner Geschichte un: Ira- Sehr herzlich begrüßen WIr dıe mutıge Inıtıati-
dıtıonen beladen ISt, für dıe c 1ın Afrıka nıchts Papst Johannes Pauls 10 der für Afrıka eine
Vergleichbares x1bt. Heute eın Patriarchat Sondertagung der Bischofssynode einberuten
errichten wollen, ware Künstliches un hat Da das Projekt eınes afrıkanıschen Konzıls
eın Anachronismus. Denn die ehrwürdıigen DPa- keineswegs begraben ist bıldet die «afrıkanısche
triarchatskırchen, die WIr kennen, sınd Stam- Synode» ach MSR Meınung eıne Etappe auf
mutter des Glaubens, dıe Tochterkirchen her- dem Weg einem «afrıkanıschen Konzıil», das
vorgebracht haben, MIıt denen S1e dıe auch eınes Tages kommen wırd
gleichen Institutionen, lıturgischen Rıten, 'radı. Der ausgezeichnete Theologe Msgr. Phı
tiıonen un: kırchlichen Disziplinen bewahren, lıps, der sıcherlich nırgendwo als unüberlegt un:
aufbauend auf einer langen Geschichte. Eın Da voreılıg gıilt, erklärt: «Auf dem Konzıl die
triarchat, auch wenn CS MG eın Ehren-Patrıar- Bischöfte weder als Berater des Papstes och als
chat ware, hätte ın Afrıka keinen Sınn Aaus allen 1er Enden der Welt kommende qualifi-

Was 1n Afrıka angebracht se1n könnte, ware der zierte Informatoren. S1ıe siınd eindeut1g, W1e€ CS

dem Westen eigene Titel des Prımas. Praktisch dıe alte un!: die ENEe Formulierung besagt,
enthält dieser Titel I der lateinıschen Kırche Richter 1n Sachen des Glaubens, die iıhr Urteıil
keinerle1 Regierungsgewalt. IBDIG Inhaber des la gemeınsam mi1t ıhrem Vorsitzenden tällen. Mıt
teinıschen Prıimas-Ranges genıelßen ausschliefß- anderen Worten, W1e€e CS die VO  5 Paul AL C-
ıch Ehrenvorrechte (can. 438). brauchte Formel ausdrückt: IDIG Entscheidun-

Idieser Titel könnte eıner 1Öözese 1n Uganda SCH1 werden <«synodalıiter (ın synodaler Form)» C
zukommen, AUS folgenden hıstorıschen 1TWA- troffen, das heifßt VO Papst 1ın Gemeinschaft

18guNsch Uganda 1ST das Land der ersten afrıkanı- miıt den Konzilsvätern.»

Phılıps tührt nıcht wenıger als die Tıtel ber Zum vertieften Verständnıis für dıe Entstehungs- und
dıe Kollegialıtät ın seiınem Werk, L’Eglise SO  - mystere Entwicklungsgeschichte der Idee eınes «afrıkanıschen Kon-
deuxieme Conciıle du Vatıcan, Bd (Parıs 280-284, Z1ls», lese 1L1all Bischot Tshibangu, «Un concıle afrıcaın,

est-11 opportun? (Ist eın atrıkanısches Konzıl angebracht?)»:
Von Sonntag, den bıs Donnerstag, den 31 Julı ha- Bulletin de Theologıe Afrıcaine, 10 1983) 165-175

ben sıch Kardınäle, Erzbischöfe und Bischöfe Z 5Sym- Das VO  - den re1ı afrıkanıschen Theologen der esonde:
posıum 1MmM Institut Pastoral de V’Afrıque Orijentale VO  z (a: en Mıssıon gegebene Interview 1St veröftentlicht 1m Bulle
ba, 16 km entternt VO  _ Kampala 1n Uganda, ZUSaMMIMMNCMNESC- tın de Theologie Afrıcaine 10 1D Sıehe auch
tunden. ÖS1e repräsentieren die natıonalen un: regionalen Bı- den Bericht über dıe Begegnung afrıkanıscher Theologen
schotskonferenzen Afrıkas Vgl Revue du Clerge Afrı: MI1t europäischem Publikum, vervielfältigt durch dıe Socıiete
Caın, 615 Afrıcaine de Culture (Parıs 198

Die Eröffnungsrede VO Kardınal Zoungrana, La Docu- Tshibangu, na 169 Zur Frage der Abstimmung auf
mentatıon catholıque 66 1969 S60 die eine der andere Form berichtet Lesvesque, da{fß 1n Yas

AaQ) 61 ounde der Papst das Wort «Konzıl» gebraucht hat; ber auf
«Nachdem iıch», erklärt der Papst, «der mehrtfach und dem Rückflug 1mM Flugzeug erklärte den Journalisten,

se1lt Janger Zeıt VO  - den Afrıkanern Bıschöfen, Priestern, bevorzuge den Begritt «Synode». Sıehe Lettre Inter Eglıses,
Theologen und der Verantwortung beteiligten Lajen Nrr. 51-52, Januar bıs Junı
vorgetiragenen Bıtte zugestimmt habe, da{fß eıne organısche Der üblıche kırchliche Sprachgebrauch bezeichnet dıe
pastorale Solidarität ınnerhalb des afrıkanıschen Kontinents rel Arten VO Versammlungen als ordentliche Synode,
und der umlıegenden Inseln gefördert wiırd, habe ich 1U  S be. Serordentliche Synode, spezıelle Synode. Bıs heute sınd S1e-
schlossen, für Afrıka eiıne Sondersitzung der Bischofssynode ben allgemeıne ordentliche IA 19774, W, 1980,
einzuberufen. Vgl Telema 1989 19853, WEe1 allgemeıne außerordentliche 1985
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und Wel spezielle Synoden (Januar 1980, holländischer 1905-1979) iın L’Eglise catholique /aire. Un siecle de
Episkopat; März 1980, Episkopat des ukrainiıschen Ritus) ZC- cCro1lssance (1880-1980), Kınshasa 1981) 315-542; Bım-
halten worden. y K’ «Quelques Opt10ns de la Conterence Episcopale

Sıehe Ponce, «Les enjeux du Synode afrıcaın»: La du /aire: Bulletin de Theologie Afrıcaine, O
Cro1x |I’Evenement VO  3 Freıtag, dem I5 September 1989, SM S2U

16 Be1 meıner Intervention während der Sıebzehnten
11 Das 1St besonders VO  — Kardınal Ratzınger deutlich Theologischen Woche VO Kınshasa 1989) fragte miıch eın

Z Ausdruck gebracht worden 1n seiınem Buch, Zur Lage deutscher Teilnehmer, Was ich VO eiınem utoOnNnomen Pa-
des Glaubens. Dıiıe plötzliche Wiıederherstellung der triarchat für Afrıka halte.
des Bischots sel, heißt dort, 1in Wirklichkeit eine Schwä-: 1953 Papst Pıus XL Mer Kıwanuka, dem CI-

chung geworden, durch dıe Gefahr, da{ß die Bischöfe sıch SUCH:; 1939 ordınierten afriıkanıschen Bischoft: «In Ihrer DPer-
durch ıhre Integration 1in oft mıt schwertälligen bürokratiı- SO  - stelle ich dıe VOT Jahrhunderten durch dıe Vandaleneın-
schen Strukturen belasteten überorganisierten Bischotskon- fälle unterbrochene afrıkanısche Hierarchie wıeder her
ferenzen erdrückt sähen. Das Kollektiv eEerseizZe Iso nıcht Sıe werden energisch arbeıten mussen, ennn Ihrem Erfolg
die DPerson des Bischofts, der der authentische Lehrer und werde ichy ob ich weıtere afrıkanısche Bischöfe
Meıster des Glaubens se1 für d1e seiner Sorge Nvertiraute werde weıhen können der nıcht.» Sıehe: Informatıions Ca-

Gläubigen. tholiques Internationales, Nr. 2760 1966)
7u dieser seelsorglichen Erfahrung g1bt bereits eıne 1X Phılıps, 2a 285

bescheidene Bıbliographie: Manuel du Mokambi Paroı1s-
(Kınshasa 19075 Turck, «Au /aire: des paro1sses offi: Aus dem Französischen übers. VO Karlhermann Bergner

cıellement contiees des la1cs (In /aire: Pfarrgemeinden, dle
offiziell Laien anveritiraut sınd) Communautes Liturgies

32-37; Commissıon des Ministeres de Kınshasa
1985) (Kommissıion für La1:enämter: Rolle 111'1d Funktionen AN TOINE ALENKADdes Pfarr-Mokambı, Erzdiözese Kıinshasa; Kardınal J Ma-
lula, Le «Mokambı»: miınıstre latc Documentatıon C Ad- 1954 1n Kınshasa, Zaire, geboren. Besuch der Priımar- und Se:
tholıque 1987) 1-11 ers The Mokambı: Lay kundarschulen 1ın Kınshasa. 1978 gradulert ın Philosophie,
He  3 responsıible for parıshes: Orıigıins 19 1987) 400 19872 Bakkalaureat ın Theologie der Katholisch-T’heologi-

13 Die Sıebzehnte Theologische Woche VO  3 Kınshasa schen Fakultät VO  = Kınshasa. Im selben Jahr ZzUu Priester
ber «Die Afrıkanısche Theologie, Bılanz und Perspekti- ordıinıert. 1986 Lizentiat und Magistergrad 1n Kirchenrecht
I1  y durchgeführt 1mM Aprıl 1989, erbringt eın Zeugni1s für der Universıität Saınt-Paul und d. der Universıität Ottawa,
die Ernte. Kanada. 1988 Doktorate ın Kıirchenrecht den Uniiversıitä-

14 Sıehe Documentatıon catholıque (1983) 605-606 ten Saint-Paul und (Ottawa. erzeıt Professor Grofßßen Se-
15 Weıtere Detauils ber diese Dokumente und dıe pastOra- mınar Johannes 1n Kınshasa, Institut Superieur

le Orientierung des Episkopats VO /aire 1etern TIshiban- de Scıences Religieuses 1n Kinshasa, den Katholischen Fa-
ZU, «L’Evolution des themes des Assemblees des superleurs kultäten VO  - Kınshasa und Detensor vinculı Kirchlichen

eveques des m1ss10Ns catholıques Zaire Die Entwick- Gericht VoO  . Kınshasa. Anschrift: Prot. Dr. ntoılne Maten-
kadı Finıifini, Grand Seminaıire Jean Boite Postalelung der Themen auf den Versammlungen der Ordensobe-

TeN und Bischöfe der katholischen Mıssıonen 1ın Zaire) (von 4709, Kinshasa, / aäire.
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